
E991 ili kronstein

Viereinhalb Jahre aus dem Leben einer Frau, einer Emigrantin, einer Künstlerin, waren Thema dieser 
Ausstellung. 

Aus dieser spannungsgeladenen Zeit (1938-1943) sind Bilder von Ili Kronstein aufgetaucht. Gerda 
Lerner und Nora Kronstein-Rosen, Ili Kronsteins Töchter, haben sie dem Jüdischen Museum Wien 
geschenkt. Die Zeichnungen und Pastelle geben einen Einblick in die Welt einer Wiener Künstlerin, die 
der Kunstszene bis heute vollkommen unbekannt ist.
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1 	 Ili Kronsteins Kunsttextbuch, 1939/41 
2	 Hörstation
3	 Diastation im Eingangsbereich
4	 Ili Kronstein, Wien 1937
5	 Hörstation mit Interviews der beiden Töchter von Ili Kronstein
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                  50                                       60                                    40                     text     6 	 Umlaufendes Glasband statt Einzelrahmungen
7 	 Arbeiten von Ili Kronstein, 1940 - 41
8 	 Hörstationen mit Auszügen aus dem Kunsttextbuch Ili Kronsteins
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